
Kunst aus der Heimat
Preisverleihung des Kreativwettbewerbs der ILE Holledauer Tor

Furth. (red) Das Motto des Krea-
tivwettbewerbs der ILE Holledauer
Tor lautete „Do gfoids ma“. „Dass
es viele schöne Orte in der ILE gibt
und dieses Motto für jeden Teilneh-
mer etwas Eigenes bedeutet, konnte
man in allen eingereichten Kunst-
werken sehen“, lobte der Vorsitzen-
de des Zweckverbandes ILE Holle-
dauer Tor, Hans-Peter Deifel, die
Künstler bei der Preisverleihung.
Viele Kunstwerke von Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen
wurden eingereicht, sodass es der
Jury schwer fiel, die Sieger zu kü-
ren. Aus jeder ILE-Kommune war
ein Bürgermeister bei der Preisver-
leihung beim Bäck2Miche in Weih-
michl anwesend. In der Kategorie
der „Kinder und Jugendlichen“

konnte sich Simon Aumer über den
ersten Preis, eine Jahreskarte für
ein ILE-Freibad seiner Wahl, freu-
en. Simon hat so detailgetreu wie
möglich einen Burgstall aus Pappe
nachgebaut. „Da bin ich schon
mehrere Wochen lang gesessen“, be-
richtete er. Die Grund- und Mittel-
schule Pfeffenhausen kam mit der
Musikgruppe auf die gleiche Punkt-
zahl wie die nachgebaute Burg. Be-
nedicta Ebner komponierte für den
Kreativwettbewerb den „Holler-
dauer Hopfa Song“, den die Kinder
sangen. Der zweite Platz ging an die
Klassen 3b und 4b der Grundschule
Hohenthann, die mit Collagen ihren
schönsten Platz bastelten.
Das Kinderhaus Furth freute sich

über den dritten Platz. Sie bastelten

sie Masken und machten auf das
„Daten-Monster“ (die Daten-
schutzgrundverordnung) aufmerk-
sam. Die Schulklassen und der Kin-
dergarten dürfen sich über einen
Kreativworkshop freuen.
Christina Hofrichter gewann mit

ihrer Zeichnung des Kirchturmes
und des Feuerwerks in Furth den
ersten Platz in der Kategorie „Er-
wachsene“. „Da fühle ich mich zu-
hause und da gefällt es mir am bes-
ten“, erklärte Hofrichter ihr Kunst-
werk. Sandra Gebendorfer hat sich
ebenfalls für die Ortsmitte in Furth
entschieden und den Dorfplatz de-
tailgetreu in einer Bleistiftzeich-
nung erfasst. Die ersten drei Plätze
bekamenGutscheine. Für alle ande-
ren gab es Trostpreise.
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